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1. Einführung

Natur des Kurses und Ziel

Der Kurs soll den Teilnehmern grundlegende Fachkenntnisse und Techniken der Betreuung 
von Gemeinschaftsgärten vermitteln und sie somit in die Lage versetzen Gartenprojekte zu 
planen, zu realisieren und zu begleiten und dies sowohl im technischen und gärtnerischen 
wie auch im sozialen Bereich. Es handelt sich bei den Gartenprojekten in erster Linie um 
Nutzgärten, in denen Obst und Gemüse angebaut werden. 

Hintergrund

Obst und Gemüse sind hochgradig gesunde Nahrungsmittel und können eine gute Grund-
lage für innovative Ernährungssysteme für die Zukunft darstellen. Ihr Anbau ist relativ 
einfach zu bewerkstelligen und jedem zugänglich. Von BürgerInnen geführte Nutzgärten 
weisen dabei zahlreiche positive Aspekte in den Bereichen Gesundheit, Bildung, Ökologie, 
Wirtschaft, Soziales u.a. auf.

Problemsituation in Luxemburg

Es besteht eine große Nachfrage seitens der BürgerInnen an heimischem Obst und 
Gemüse, allerdings herrscht ein akuter Mangel beim Angebot.
Das Interesse gerade bei jüngeren Menschen und Familien an Nutzgarten-Projekten 
wächst. Gleichzeitig gibt es aber Schwierigkeiten bei der Suche nach geeigneten Orten.
Eine steigende Zahl an Garten-Projekten verschiedenster Natur* ist zu registrieren. Ein 
Mangel an fachkundigen und motivierten Projektleitern und -koordinatoren erweist sich 
dabei aber stets als Hemmschwelle.

Lösungsansätze

- Weiterbildungslehrgänge im Bereich der Obst- und Gemüsekultur für Projektleiter und  
-koordinatoren sowie Privatpersonen aus verschiedenen Bereichen, die nicht das Profil für 
eine dreijährige Berufsausbildung aufweisen.

- Aufgrund des akuten Mangels an Fachkräften sollten zunächst potentielle Multiplikatoren 
geschult werden („train the trainers“).

- Beitrag der Gemeindeverwaltungen, was das Auffinden, Bereitstellen und Einrichten von 
geeigneten Flächen angeht.

- Einrichtung einer Koordinationsstelle, die Kommunikation und Zusammenarbeit der ver-
schiedenen Akteure fördert.

_____________________________________________

* Familien-, Gemeinschafts-, Schulgärten, soziale, therapeutische, pädagogische Projekte
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Profil der Teilnehmer

- Motivierte, weltoffene Menschen, die Freude daran haben, Projekte zu planen, in Gang zu 
bringen und sie in harmonischer Interaktion mit Anderen durchzuführen.

-Menschen mit Führungsqualitäten, die Verantwortung übernehmen können und dies tun, 
indem sie Andere unterstützend, tolerant und vorausschauend begleiten ohne sie zu bevor-
munden.

- Menschen, die Unternehmergeist, Durchsetzungsvermögen und Ausdauer zeigen und 
dabei gleichzeitig freundlich, respektvoll und konfliktfrei mit Anderen kommunizieren und 
zusammenarbeiten können.

- Menschen, die sich für Projekte und für Andere einsetzen, ohne zunächst den eigenen
Nutzen im Auge zu haben.

Betätigungsfelder für Kursabsolventen

- Bestehende Gemeinschaftsgärten

- Gemeinschaftsgärten im Entstehen

- Geplante Gemeinschaftsgärten

- Neue Projekte

Vorgehensweise zur Projektinitiierung

- Kontaktaufnahme mit den Verantwortlichen / Trägern der Gartenprojekte

- Projektanalyse und Absprachen über eine eventuelle Zusammenarbeit

- Eventuelle Möglichkeit einer über den Kurs hinaus gehenden Koordination der Aktivitäten
durch CELL
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2. Übersicht der Kursinhalte
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3. Zeitplan
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4. Kursorte
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5. Abschluss des Kurses
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6. Projektskizze
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